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Hallo,

danke für die Ideen. Die Schulleitung zeigt sich des Problems bewusst und hat bereits Fachleute
eingeladen gehabt um über den Einbau eines neuen Lüftungssystems zu sprechen. Das
Problem ist, dass bis zur Umsetzung eben wohl noch sehr viel Zeit vergehen wird, da es
anscheinend von der höheren Stelle nicht so schnell Gelder für die Umsetzung gibt. Aus meiner
Sicht nimmt man damit billigend in Kauf, dass Gesundheitsschäden entstehen.

Mir geht es vor allem darum, wie ich nachweisen und absichern kann, dass ich täglich Dämpfe
einatme. Sollten sich langfristige, gesundheitliche Konsequenzen ergeben möchte ich auf der
sicheren Seite sein.
Macht es also Sinn, dass ich meine Bedenken auch einmal schriftlich äußere und mir von der
Schulleitung unterschreiben lasse?
Weiterhin fragt es mich, wie man später eben nachweisen kann, dass tatsächlich eine erhöhte
Konzentration an organischen Lösungsmitteln und anderen Stoffen in der Luft war.
Offensichtlich ist es, aber wenn so etwas nie gemessen und schriftlich festgehalten wird, dann
könnte sich eine Versicherung doch eventuell herauswinden?
Nachher heißt es, Sie haben lediglich bestätigt bekommen von der SL, dass Sie Bedenken
haben, das sagt aber nichts darüber aus, dass tatsächlich eine Belastung vorgeherrscht hat.
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